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Jungen 15 KL VR West

TG Dörnigheim 1882 : TV 1969 Roßdorf 
Samstag, 02.12.2023, 12:00 Uhr

Hölz und Schnürpel in Einzel und Doppel ungeschlagen

Als Jamy Schnürpel sein Einzel am Samstagnachmittag nach Hause fuhr, war das Spiel der Jungen
15 KL VR West nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 9:1
prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den TV 1969 Roßdorf besiegt
und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TV 1969 Roßdorf meist auf
verlorenem Posten, denn nur 7 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatten
an dem Tag wiederum Hölz und Schnürpel, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit
maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Mit dem Eröffnungsdoppel ging es los. Hölz / Stoffel lagen gegen Kirchhoff / Doleczik bereits mit
zwei Sätzen im Rückstand, bevor sie dem Spiel eine andere Richtung gaben und das Spiel noch zu
einem 3:2-Erfolg drehen konnten. Recht kurzen Prozess machte wenig später Jamy Schnürpel beim
11:3, 11:3, 11:7 mit Fabian Alexy. Das war ein souveräner Sieg. Der Start in die Partie, die auf Basis
der TTR-Werte als ausgeglichen eingeschätzt wurde, hätte für David Hölz besser laufen können,
doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Jan Bosse Kirchhoff noch mit 3:1
und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Das Zwischenergebnis zeigte nach drei
Spielen nun ein 3:0. Julius Stoffel hatte seinen Gegner Fabian Alexy beim ungefährdeten 11:6, 11:2,
11:5 recht sicher im Griff, so dass er der im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht
wurde. Nicht einen Satzgewinn überließ David Hölz seinem Gegner Miles Doleczik beim in Sätzen
klaren 3:0-Erfolg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Beachtenswert war hierbei
insbesondere der Verlauf des ersten Satzes, als Hölz mit einem 11:0 über Doleczik hinwegfegte. Auf
dem falschen Fuß erwischte Jamy Schnürpel seinen Gegner Jan Bosse Kirchhoff beim eher
ungefährdeten Erfolg ohne Satzverlust. Das war ein souveräner Sieg. Damit war der Sieg für die
Heimmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Nur einen Satz verlor Julius
Stoffel bei seinem Sieg gegen Miles Doleczik und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft.
Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Beim 3:0-Sieg
gelang es David Hölz den Gastspieler Fabian Alexy in die Schranken zu weisen und einen Punkt für
die Heimmannschaft einzufahren. Hierbei überließ Hölz seinem Kontrahenten lediglich 7
Punktgewinne im gesamten Spiel. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Julius Stoffel eine
Niederlage in vier Sätzen gegen Jan Bosse Kirchhoff kassierte. Der Stand vor dem letzten Spiel des
Tages hieß damit 8:1. Jamy Schnürpel überzeugte im Einzel gegen Miles Doleczik, das er ohne
Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbuchen konnte. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger
Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Sieg geht die TG Dörnigheim 1882 am 09.12.2023 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen die TTG 1972 Horbach, während der TV 1969 Roßdorf am 08.12.2023 gegen die TTG 1972
Horbach versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TG Dörnigheim 1882

Doppel: Hölz / Stoffel 1:0 
Einzel: J. Schnürpel 3:0, D. Hölz 3:0, J. Stoffel 2:1 

 TV 1969 Roßdorf
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Doppel: Kirchhoff / Doleczik 0:1 
Einzel: J. Kirchhoff 1:2, F. Alexy 0:3, M. Doleczik 0:3


